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II. Jahrgang Pola, Samstag, 8. September 1906. -- Nr. 323. --
Die Fiumaner Resolution.

Aus Budapest kommt eine überraschende Nachricht: 
Die jetzigen Regierungsmänner, die in den Tagen der 
politischen Nöten mit den Kroaten und Serben so 
vielversprechend kokettiert haben, verleugnen jetzt die 
Fiumaner Resolution. Der Mohr hat seine Dienste 
getan — der Mohr kann gehen. Eine andere Wen­
dung der Dinge haben allerdings nur hartnäckige Op­
timisten voraussehen können. Dem Präludium zu 
diesem neuesten politischen Gewaltmärsche ist nicht die 
seiner Bedeutung zukommende Aufmerksamkeit gewidmet 
worden. Die Auseinandersetzungen mit den Vertretern 
der slavischen Nationalitäten während der letzten Par­
lamentssession, die Ereignisse während der Jnstallations- 
feierlichkeiten, haben ihre Schatten vorausgeworfen. 
Das einzige Aequivalent für die Opferwilligkeil der 
Kroaten und Serben, die sich dem ungarischen Koalitions­
block gefügig einverleibt hatten, um seine Aktionswucht 
zu verstärken,' ist bis jetzt die ungarischerseits groß­
mütig den Beamten der kroatischen Staatsbahnlinien 
erteilte „Erlaubnis", mit dem kroatischen Publikum 
auch dann kroatisch sprechen zu „dürfen", wenn sie im 
Dienste sind. Das ist die einzige Anerkennung der 
Lehensdienste Kroatiens. Was die Koalitionshäupter 
in Budapest gerade jetzt bewogen haben mag, den 
Kroaten so hart vor die Köpfe zu stoßen, ist umso 
unerklärlicher, als ja der Kampf zwischen Zis und 
Trans der Hauptsache nach erst ausgcfochten werden 
muß. Die wirtschaftlichen Differenzen sind noch nicht 
ausgeglichen und der die Gemeinsamkeit der Monarchie 
bedrohende Komplex der Heeresfragen wird auf die 
Tagesordnung der nächsten Reichstagssession gesetzt 
werden. Dann wird der Streit zwischen Oesterreich 
und Ungarn am wildesten entbrennen. Und da mit 
Recht angenommen werden kann, daß die kommende 
Wahlreform in Oesterreich viel zur Stärkung des par­
lamentarischen Kräftevermögcns beitragen wird, ist die 
Handlungsweise der ungarischen Großpolitiker absolut 
unverständlich. Die Bildung einer starken, aus kroati­
schen, ruthenischen, deutschen Abgeordneten und Ele­
menten der Liberalen bestehenden Opposition ist nicht 
unwahrscheinlich und in diesem Falle wird die un­
garische Koalitionsregierung kaum mit Wünschen 
durchdringen, deren Erfüllung auch unter den früheren 
Verhältnissen fast unüberwindliche Schwierigkeiten ent- 
gegenstanden. Wenn die Meldung des ungarischen 
Korrespondenzbureaus stichhältig ist, so handelt es sich 
jedenfalls um eine Indiskretion, die von einem 
schlauen Politiker in weiser Voraussicht der not­
wendigen Folgen begangen wurde. Die Nachricht 
wird wie eine Bombe in die Reihen der kroatischen 
Politiker fallen. Dem magyarophilen Begeisterungs­
rausch muß eine kolossale Ernüchterung folgen; der 
politische Kurs wird binnen kurzem nach Oesterreich 
gerichtet werden und die panmagyarische Strömung in 
der slavischen Agitation ein wirksames Gegengewicht 
erhalten. Im Nachstehenden veröffentlichen wir die 
Meldung des ungarischen Korrespondenzbureaus:

Fiume, 6. September. Als die Sokolisten in fünf 
geschlossenen Wagen von Sussak zum Schiffe „Zagreb" 
fuhren, wurden sie von der demonstrierenden Menge 
angegriffen. Die Sokolisten feuerten darauf hin Revol­
verschüsse ab. Es wurde aber niemand verletzt. — Auf 
dem Landungsplätze angekommen, wurden einige Sokoli­
sten verhaftet und der Staatsanwaltschaft übergeben. — Die 
Verhafteten sind zwei Mechaniker und ein Handlungs­
gehilfe aus Mostar, ein Schneidergehilfe aus Karlstadt 
und ein Landmann aus Scadrona. — Von den vor­
gestern verhafteten Sokolisten wurde einer zu vierzehn 
Tagen Arrest verurteilt, die übrigen wurden frei­
gesprochen.

Budapest, 6. September. Das Ung. Kor.-Bureau 
meldet: Von kompetenter Seite wird erklärt, das Das­
jenige, was seit gewisser Zeit als Fiumaner Resolution 
bekannt ist, nichts anderes ist, als die Zusammenfassung 
gewisser Wünsche der Kroaten und Dalmatiner, welche 
diese Wünsche selbstständig in Punkte faßten und seiner­
zeit hierüber mit den leitenden Komitee der ungarischen 
Koalition beraten wollten, doch bevor es noch hiezu 
gekommen ist, wurde das ungarische Abgeordnetenhaus 
ain 19. Februar aufgelöst. Infolgedessen verloren die 
Abgeordneten ihre Mandate, weshalb sich auch kein 

einziges Mitglied des leitenden Ausschusses mit den 
Autoren der Fiumaner Resolution einlassen konnte und 
sich auch nicht eingelassen hat. — Aus der Fiumaner 
Resolution luurde daher niemals ein Pakt oder Ver­
trag, sondern jie ist der einseitige Ausdruck der kroa­
tisch-dalmatinischen Aspirationen, welche für niemanden 
bindende Kraft besitzen, daher auch nicht für die un­
garische Koalition und auch nicht für Mitglieder des 
gewesenen leitenden Komitees. Auch die Minister Po- 
lonyi, Kossuth und Apvonyi trifft für die Re­
solution sowie für gewisse Folgen derselben nicht die 
Verantwortung und kann sie auch nicht 
treffen.

Rundschau.
Die Ausschreitungen in Fiume. Zu den 

Ausschreitungen in Fiume wird nachträglich vom 6. d. 
noch gemeldet: Die Ausschreitungen der Kroaten hielten 
heute bis in den späten Abend an. Firmentafeln mit 
italienischen und ungarischen Aufschriften wurden über­
all herabgerissen. Die Menge stürmte die der Firma 
M ini «L- Rocca gehörige Liqueurfabrik, wurde je­
doch von Militär auseinander getrieben. Mehrere junge 
Leute, die von den Kroaten erkannt wurden, wurden 
heftig insultiert. Die Angegriffenen zogen ihre Revolver 
und gaben auf die Angreifer mehrere Schüsse ab. Ein 
Arbeiter sowie ein 17jähriger Handelsangestellter wur­
den Hiebei schwer verletzt und mußten in das Spital 
gebracht wurden. Ein AOjähriger Arbeiter erhielt von 
rückwärts einen lebensgefährlichen Schuß in die Lunge. 
Der Sohn des in Sussak wohnenden hiesigen Groß­
händlers Morini wurde blutig gefchlagen. Die er­
regte Menge drang in mehrere Wohnungen von Ita­
lienern ein, mißhandelte die Inwohner und richtete 
Schaden an. Die Villa des Podest», die in der Nähe 
von Sussak liegt, wurde von Kroaten überfallen. Die 
Eindringlinge zertrümmerte die Umzäumung und zer­
brachen alles, was ihnen in die Hände kam. Die Frau 
des Podest», die zuhause war, konnte sich noch recht­
zeitig flüchten, indem sie, von der drohenden Gefahr 
verständigt, die Villa verließ und in einem Nachbar­
hause Unterkunft fand.

Ein Kommunikee der russischen Regierung. 
Ein Regierungskommunikee stellt ausführlich die durch 
die revolutionäre Bewegung geschaffene Lage, durch 
die die Endziele und die Pläne der Regierung nicht 
geändert werden dürfen, dar. Die Verbrechen müssen 
ohne jedes Zögern unterdrückt werden. Da das 
ordentliche Gerichtsverfahren den gegenwärtigen Um­
ständen nicht genügend entspricht, erachte die Regierung 
provisorische Bestimmungen über die Tätigkeit von 
Feldkriegsgerichten zur Aburteilung schwerer Verbrecher 
in Gegenden, wo der Kriegszustand und der ver­
stärkte Schutz herrscht, für notwendig. Doch wäre es 
ein großer Fehler, die Unterdrückung der verbreche­
rischen Attentate als einziges Ziel des Staates zu be­
trachten. Demgemäß geht der Plan der Regierung 
dahin, die Ordnung aufrecht zu erhalten und gleich­
zeitig alle Bemühungen dahin zu richten, eine auf 
Gesetz und rationelle Freiheil begründete Neuordnung 
zu schaffen. Das Kommunikee zählt die Fragen auf, 
die teils durch die Duma und den Reichsrat ent­
schieden, teils sofort gelöst werden müssen. Bezüglich 
der Agrarfrage sichert das Kommunikee den lokalen 
Agrarkommissionen die Möglichkeit zu, sofort an eine 
Besserung des Loses der Bauern in den landarmen 
Gegenden zu schreiten. Hinsichtlich der Judenfrage 
wird erwogen, welche Bestimmungen, die nur auf­
reizend wirken können, sofort aufgehoben werden sollen. 
Das gleiche soll hinsichtlich der Bestimmungen ge­
schehen, welche die Beziehungen zwischen den Juden 
und der russischen Nation regeln und als solche.den 
Gegenstand des nationalen Gewissens bilden. Die Er­
höhung der Zahl der Volksschulen sowie die Ein­
führung des allgemeinen Volksschulunterrichtes sind be­
reits im Budget pro 1907 vorgesehen. Das Kom­
munikee zählt die Gesetzentwürfe auf, die der Duma 
unterbreitet werden, und appelliert schließlich an die 
vernünftigen Schichten der Gesellschaft. Die Regierung 
sieht nicht ihre Pflicht darin, in der Presse und in 
öffentlichen Versammlungen die freiäußernde öffent­

liche Meinung zu unterdrücken, doch darf dies nicht 
revolutionäre Ideen in Schwung bringen.

Die Revolution auf Kuba. Dem kubanischen 
Vizekonsul in Hainburg als dem Verweser des Kon­
sulats, ging durch die kubanische Gesandschaft in 
Berlin von seiner Regierung nachstehendes Telegramm 
zu: „Die Provinz Matanzas ist ruhig; in Santa 
Clara kehren viele Aufständische wieder zur gesetzlichen 
Ordnung zurück. Der Aufstand in Havanna ist 
fast erloschen. Die 'Regierungstruppen verfolgen 
lebhaft die Rebellen in Pinar del Rio."

Heil deutschem Sang!
Her übers brausende weite Meer ziehen heute die 

wackeren Mitglieder des Leobener Männergesangvereines, 
um uns Deutsche, die, ferne den Mutterlanden, auf 
istrianischem Boden eine zweite Heimat gefunden haben, 
durch ihren Besuch auszuzeichnen und durch ihre, weit 
über die Grenzen der grünen Steiermark berühmte 
Sangeskunst zu erfreuen. Begeisterung wohnt heute 
in jedem deutschen Herzen! Nicht allein das blanke, 
tapfer geführte Siegfriedsschwcrt, nicht allein das 
flammende, stolz geprägte Wort, nicht Schwertträger 
und Volksredner allein waren die Palladine urdeutscher 
Kraft und Art. Allüberall, wo goldgelockte Germanen 
ihre Zelte aufgeschlagen hatten, in friedlich dahin- 
fließenden Zeiten, in Zeiten sturmbewegten Taten­
dranges, in Sieg und Niedergang, waren esdeutsche 
Sänger, war es das deutsche Lied, die vater­
ländische Begeisterung, die Kraft und Tapferkeit in 
alle Herzen strömen ließen. Die sagenhafte Urgeschichte 
der Unseren schwang sich auf den Flügeln des Liedes 
in die Gegenwart; deutscher Recken Siegestaten, 
deutscher Frauen Tugend; Sage und Wirklichkeit, 
Schönheit, Liebe, Heldenhaftigkeit und Treue zum Volke 
einten sich allüberall zu einer zauberstarken Melodie, 
wo deutsche Sänger ihr Lied ertönen ließen . . .

Die hohen Eigenschaften der Alten sind uns ver­
blieben. Eine der köstlichsten Perlen dieses königlichen 
Erbteiles aber ist das deutsche Lied, in dem sich alles 
Edle und Schöne unseres Wesens widerspiegclt. Auch 
heute noch sind die deutschen Sänger die Träger des 
nationalen Hochgedankens, die Schirmherren deutscher 
Sitte und Art. Darum grüßen wir, die bestrebt sind, 
deutschem Wesen und deutscher Kultur ein neues Gel­
tungsgebiet zu erschließen, mit freudig bewegtem Herzen 
die Sänger aus der Steiermark, deren hochwillkom­
mener Besuch ein Zeichen dafür ist, daß die Deutschen 
Jstriens nicht überall vergessen sind. Und wenn heute 
abends die Klänge deutscher Lieder emporrauschen und 
in unseren Herzen Widerhallen werden, wollen wir 
uns aufs neue geloben, stets unbegrenzt auszuharren 
in allen Kämpfen, stets hoch zu halten das siegstolze 
Banner der Deutschen.

Heil unsern Gästen!

Lokales und Provinziales.
Das Programm der Kaiserreise. Für die 

Reise des Kaisers zu den dalmatinischen See- und 
Landungsmanövern wurde folgendes Programm fest­
gesetzt, das wir bereits auszugsweise gebracht haben. 
Montag den 10. September abends 7 Uhr 50 Min. 
tritt der Kaiser von der Südbahnstation Hetzendorf 
aus mittelst Hofseparatzuges die Reise nach Pola an. 
In seiner Begleitung werden sich befinden: die Gene­
raladjutanten G. d. K. Graf Paar und FZM. Baron 
Bolfras, die ^lügeladjutanten Majore Drian* 
court und Graf Schaffgots che, Oberst Mär­
te rer und Fregattenkapitän Hub er (beide von der 
Militärkanzlei), Ordonnanzoffizier Major MarguNi, 
Generalstabsarzt Dr. Kerzl, Hofsekretär Urpani 
von der Kabinettskanzlei, Sekretär Smirzitz von der 
Militärkanzlei und Hofzahlmeister Zeller als Hof­
reisekassier. Dienstag den 11. d. früh 8 Uhr 40 
Minuten erfolgt die Ankunft in Divacca, woselbst ein 
10 Minuten langer Aufenthalt ist. Hier melden sich 
Statthalter Prinz Hshenlohe-Schillingsfürst 
und der Bezirkshauptmann von Sesana Rebek. Am 
Bahnhöfe finden sich zur Aufwartung ein: Bezirks- 
kommisfär Wlcek, der Vorstand des Bezirksgerichtes 

Polaer



Seite 2. Pola, Samstag „Polaer Tagblatt"

Sesana Landesgerichtsrat Platz er, Bürgermeister 
Dujc von Nakel, der Obmann des Bezirksstraßen- 
ausschusses in Sesana Anton Mnha sen. mit dem 
Obmannstellvertreter Kocjan, Pfarrer Sedmak 
und die Schlllleiter von Divacca und St. Canzian, 
Bano und Strelj. Nach stattgehabter Bor­
stellung setzt der Kaiser, begleitet vom Statthalter die Reise 
fort. Um 12 Uhr mittags erfolgt die Anknnft in 
Pola auf der Riva vor dem Marie Valerie-Park. 
Hier werden anwesend sein: Erzherzog Franz Fer­
dinand, der Chef des Generalstabes FZM. Graf 
Beck, Marinekommandant Graf Mo n tec u c c o l i, 
Landeshauptmann Dr. Rizzi, der Kriegshafenkom­
mandant Vizeadmiral v. Ripper mit dem General­
stabschef und den Militärreferenten Fregattenkapitän 
Bayer, der Adlatus des Hafenadmirals Konteradmiral 
Couarde, der Artillerie- und Geniedirektor Generalmajor 
v. Küßwetter, die dienstfreien Offiziere und Be­
amten des Heeres und der Kriegsmarine und der 
Landwehr, der Präsident der Triester Handels- und 
Gewerbekammer di Demetrio, der Bezirkshaupt­
mann Freiherr v. Re in le i n-Marie n b n rg, der 
Leiter des Polizeikommissariates Zeni, der Leiter 
des Bezirksgerichtes Landesgerichtsrat Prinz, Finanz­
sekretär Dalla-Rosa, der Leiter des Postamtes 
Marjanovic, Gewerbeinspektor Pellegrini, 
Gymnasialdirektor Maresch, Bahnstationsvorstand 
Zeleny, der Gemeindeverwaltungsausschuß mit dem 
Präsidenten Dr. Stanich, die Mitglieder des Ersten 
Jstrianer Militärveteranenvereines und des Vereines 
„Austria", sowie der „Societä operaia", ferner der 
Reichskriegsminister FZM v. Pitreich, der Landes­
verteidigungsminister FZM. Schönaich, der Land- 
wehr-Oberkommandant FZM. Parmann, der Gene­
ralartillerieinspektor FZM. R. v. Kropatschek, die 
dienstfreien Offiziere der Manöveroberleitung und die 
Schiedsrichter und Schiedsrichtergehilfen sowie der 
Bischof von Parenzo-Pola Dr. Flapp, Domprobst 
Zanetti, Domdechant Guth. Weiters nimmt 
Aufstellung eine Ehrenkompagnie vom Matrosenkorps. 
Es melden sich der Hafenadmiral und Kriegshafen­
kommandant von Pola. Der Landeshauptmann Dr. 
Rizzi und der Präsident des Gemeindeverwaltungs- 
ausschnsses von Pola Dr. Stanich begrüßen den 
Kaiser, worauf die übliche Vorstellung der Er­
schienenen durch den Statthalter stattfindet. Hierauf 
begibt sich der Kaiser zu Fuß in den Valeriepark und 
besichtigt dort das im Jahre 1904 errichtete Kaiserin 
Elisabeth Denkmal. Nach der Vorstellung des bestan- 
denen-Denkmalkomitees durch den Statthalter verfügt 
sich der Kaiser nach der Anlegestelle S. M. Schiff 
„Miramar'. Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten findet 
an Bord ein Diner statt. Der Statthalter Prinz 
Hohenlohe meldet sich sodann ab. Um 3 Uhr nachmit­
tags laufen gleichzeitig die„ Miramar" und „Lacroma" 
sowie dar Dampfer „Gödöllö" aus und treffen um 
halb 7 Uhr Abends in Lussinpiccolo ein. Mittwoch 
den 12. d. 8 Uhr früh Eintreffen in Lissa. Nach Lan­
dung und stattgehabter Vorstellung verfügt sich der Kaiser 
zu Fuß auf den Friedhof zum Denkmal der im Jahre 
1866 in der Seeschlacht gefallenen Krieger. Donnerstag, 
den 13. d. findet bei Gravosa—Ragusa, die See- und 
Landungsmanöver statt. An diesem Tage wird der 
Kaiser vom Schiffe aus am Beginn der Manöver teil- 
nehmen, sich dann ans Land begeben und dem Land­
gefechte beiwohnen. Mittags fährt der Kaiser mittelst 
Hofseparatzuges nach Trebinje, wo er um halb 4 Uhr 
eintrifft. Nach erledigten Empfängen und nach einer 
Rundfahrt durch die Stadt reist der Monarch wieder 
ab und kommt um 4 Uhr in Gravosa an, um sich so­
dann nach Ragusa zu begeheu, wo um 6 Uhr ein 
Diner im „Hotel Jmperial" stattfindet. Freitag, den 
14. d.:See und Landmanöver. Um 3 Uhr nachmittags 
militärische Besprechung derselben. Hierauf schifft sich 
der Kaiser im Hafen von Gravosa ein. Eine Stunde 
später, um 5 Uhr nachmittags laufen „Miramar", 
„Lacroma" und „Gödöllö" aus, wobei eine Flotten- 
parade abgehalten wird. Sonntag den 16. d. M. Um 
7 Uhr früh Ankunft bei der Insel Zlarin und Rund­
fahrt in den Gewässern nach Sebenico. Um 8 Uhr 
Eintreffen westlich der Insel Zelen, woselbst die Ver­
einigung mit der Eskadre stattfindet. Der Kaiser setzt 
dann die Fahrt fort, ebenso die beiden anderen Schiffe 
durch den Canal di Pasmare nach Zara, wo die An­
kunft um 11 Uhr vormittags erfolgt. Die Ausschiffung 
findet am Molo des Franz Josephs-Kai statt. Um 6 
Uhr laufen alle drei Schiffe aus und um halb 8 Uhr 
erfolgt die Ankunft in Brgulje (Insel Melada), wo­
selbst mehrstündiger Aufenthalt stattfindet. Montag den 
17. d. um 6 Uhr früh trifft der Kaiser wieder in 
Pola ein, von wo mittelst Hofseparatzuges um drei­
viertel 7 Uhr die Abreise nach Wien stattfindet.

Gedächtnismesse. Montag, den 10. d. wird um 
8 Uhr vormittags in der Marinepfarrkirche Madonna 
del mare" eine Seelenmesse für weilend Kaiserin Eli­
sabeth gelesen werden.

Von der Eskader. Heute morgens sind 
S. M. Schiffe „Kaiser Karl VI.", „St. Georg" und 
„Erzherzog Karl" zu den Uebungen in den Gewässern 
von Pola ausgelaufen.

Dienstbestimmungen. Dauernd kommandiert 
wird zur Dienstleistung in der Präsidialkanzlei des 
k. u. k. Reichskriegsministeriums, Marinesektion, Wien: 
Korv.-Kpt. Alfred Freiherr v. Koudelka. — Zum Marine­
spital, Pola: Die provisorischen Korvettenärzte Dr. 
Friedrich Großer und Dr. Kornelius Müller. — Zum 
Marine-Land- und Wasserbauamt, Pola: Der Aus- 
Hilfs-Land- und Wasserbauingenieur Theodor Heinz­
mann. — Auf S. M. S. „Streiter": L.-Sch.-L. 
August Hawlik als Gesamtdetailoffizier und Maschltr. 
2. Klasse Josef Heißenberger. — Zum Flaggenstab der 
k. u. k. Eskader: L.-Sch.-A. Dr. Emil Waldek als 
Sanitätschef. — Zum Flaggenstab der k. u. k. Reserve- 
eskader: L.-Sch.-A Dr. Wladimir Werbenec als Sani- 
tätschef. —* Auf S. M. S. „Erzherzog Karl": 
Die Linienschiffsleutnants: Anton Dolenc und Simeon 
Jernejcic; die Seekadetten: Erwin Horn, Karl Zelisko, 
Karl Pietzuk, Egon Lerch, Friedrich Ziegler, Eduard 
Pilny, Hugo v. Wiktorin, Moritz Vechiatto, August 
Küster, Josef Toncich, Walter Pohl und Erich Rauecker 
Edler v. Lilienheim. — Auf S. M. S. „Arpad": 
Die Linienschisfsleutnants: Paul Stupar, Josef Debellich, 
Theodor Haas v. Kattenburg und Josef Posarelli von 
Mersperch; die Linienschiffsfähnriche: Hugo v. Kloß, 
Siegfried Gobauz und Johann Potocnik; die See­
kadetten: Karl Pramer, Paul Prziza, Guido Giani, 
Karl Cerri und Georg Grillmayer; Fregattenarzt Dr. 
Karl Pelikan und Korvettenarzt Dr. Alois Hampl. — 
Auf S. M. S. „Babeuberg": Die Linienschiffs- 
leutnants: Benno v. Millenkovich, Alexander Mahoritsch, 
Charles Masjon und Zoltan Kohanyi; die Linienschiffs­
fähnriche : Julius Szabo de Kezdi-Polyau und Maximilian 
Honsell; die Seekadetten: Karl Rankel, Josef Konic, 
Oswald Heinrich, Friedrich Meerans und Heinrich 
Meynier; Freg.-A. Dr. Alfons v. Wittemberski, prov. 
Korv.-A. Dr. Anton Prasch, Schiffb.-Jng. 3. Klasse 
Julius Scharbert, Maschltr. 2. Klasse Peter Nejedlo 
und Marinekommissariatsadjunkt 1. Klasse Joses Masek. 
— Auf S. M. S. „Monarch": L.-Sch.-L. Roland 
Masjon, Seekadett Hermann Jüstel und Freg.-A. Dr. 
Gustvv Nespor. — Auf S. M. S. „W i e n": L,-Sch.-L. 
Rudolf Vita; die Linieuschiffsfähnriche: Max Ambrozy 
Edler v. Dolfingen und Maximilian Korb; die See­
kadetten: Robert Ritter v. Asten, Franz Mikuleczky 
und Wladimir Slcupik; Korv.-A. Dr. Livius Vecerina. 
— Auf S. M. S. „Budapest": L.-Sch.-L.. Josef 
Sieber; die Seekadetten: Anton Scarpa und Otto 
Wassich. — Auf S. M. S. „Sankt Georg": 
L.-Sch.-L. Franz Ritter v. Thierry und L.-Sch.-F. 
Ernst v. Förster; die Seekadetten: Heinrich Huß, Karl 
Schubert, Karl Strnad, Orest Ritter v. Zopa, Wladimir 
Smrekar und Franz Katziantschitz; Freg.-A. Dr. Ladis- 
lans Dvorsky, Maschltr. 3. Klasss Konstantin Stix, 
Mar.-Kom.-Adj. 3. Klasse Ernst Schausberger. — Auf 
S. M. S. „Kaiser Karl Vl.": L.-Sch.-L. Stephan 
Benes v. Czerchov; die Seekadetten: Richard Müller 
und Stephan v. Banekovic. — Auf S. M. S. 
„Szigetvar": L.-Sch.-L. Franz Teichgräber als 
Gesamtdetailoffizier; die Linienschiffsfähnriche: Jysef 
Joris und Karl Arbesser v. Rastburg; die Seekadetten: 
Alfred Hlach, Maximilian Freiherr v. Lettis und Walter 
Edler v. Hermann; Freg.-A. Dr. Wenzel Bach. — 
Auf S. M. S. „Komet": L.-Sch.-L. Georg Demeter 
als Gesamtdetailoffizier. — Auf S. M. S. „Ulau": 
Die Linienschiffsfähnriche: Severin Brettner undKlemens 
Ritter v. Bezard. — Anf S. M. S. „Anaconda": 
L.-Sch.-L. Vitns Voncina als Kommandant; die Linien­
schiffsfähnriche: Alfons v. Kloß nnd Eugen Ritter 
Brasseur von Kehldorf; provisorischer Maschinenbau­
ingenieur 3. Klasse Jaroslav Mrazek. — Auf S. M. B. 
„XXXIV": L.-Sch.-L. Heinrich Huber als Kommandant, 
L.-Sch.-F. Franz Kezelman. — Auf S. M. B. 
„XXXV": L.-Sch.-L.Johann Taschwer als Kommandant. 
Anf S. M. B. „XXXVI".: L.-Sch.-L. Friedrich Buch- 
mayer als Kommandant. — Auf S. M. B. „XXXVII" 
L.-Sch.-L. Wilhelm Lang Edler von Waldthurm 
als Kommandant. — Auf S. M. B. „XXXVIII": 
L.-Sch.-L. Rudolf Abele als Kommandant, L.-Sch.-F. 
Rudolf Singule. — Auf S M. B. „XXXIX": 
L.-Sch.-F. Emmerich Graf v. Thun und Hohenstein (I) 
als Kommandant). — Auf S. M. B. „XXVI": 
L.-Sch.-L. Karl Lnppis als Kommandant, L.-Sch.-F. 
Günter Freiherr v. Reden. — Auf S. M. B. „XXX": 
L.-Sch.-F. Johann Gelletich als Kommandant. — Auf 
S. M. B. „XXXII": L.-Sch.-F. Robert Szuborils als 
Kommandant. — Auf S. M. S. „Pelikan": 
L.-Sch.-L. Karl Novoszad, provisorischer Korv.-A. Dr. 
Franz Ertl. — Auf S. M. S. „Erzherzog Al­
brecht": Die Linienschiffsleutnants: Franz Dworak als 
Gesamtdetailoffizier und Friedrich von Arvay. — Auf 
S. M. S. „Leopard": Die Seekadetteu: Hermann 
Topil und Ludwig Hoffer Edler v. Sulmthal; Korv.- 
Arzt Dr. Heinrich Alter. — Auf S. M S. „Lussin": 
L.-Sch.-L. Otto Balzar als Gesamtdetailoffizier; die 
Seekadetten: Gustav Klasing nnd Heinrich Schiavon. 
— Auf S. M. S. „Taurus": Die Linienschiffsfähn­
riche: Rudolf Burgstaller und Sigmnnd Edler v. Pott; 
Mar.-Kom.-Adj. 3. Klasse Hermann Knoll. — Auf 
S. M. S. „Te gelthoff": Die Linienschiffsfähnriche: 
Viktor Glöckner und Gustav Sattler; die Seekadetten: 
Josef Meusburger, Alfred Macher, Alois Poljanec,

Theodor Margelik und Bruno Strnad; Korv.-A. Dr. 
Josef Kraus, Maschltr. 2. Klasse Viktor Plhak. 
Maschltr. 3. Klasse Karl Kramerius, Mar.-Kom.-Adj. 
2. Klasse Ludwig Prosz. — Auf S. M. Artillerie- 
schulschiff „Radetzky": Die Linienschiffsleutnants: 
Josef Stein für den Geschützmeisterkurs; Theodor 
Edler v. Gottstein, Robert Frida und Hektor Berzeg- 
nassi für den Artillerieinstruktorenkurs und Fried. Hauer; 
die Linieuschiffsfähnriche: Egon Ritter Zipperer von 
Arbach, Norbert Migotti, Karl Bastendorff, Ludwig 
Stephau v. Reißig, Otto Kastrier; Maschltr. 2. Klasse 
Alois Zheruotta (für S. M. S. „Spalato"). Mar.- 
Kom.-Adj. 3. Klasse Josef Pretnar. — Für den Offi­
ziersartilleriekurs: Die Linienschiffsleutnauts: Nikolaus 
Horthy de Nagybanya, Paul Edler v. Mecenseffy, 
Franz Lauffer, Marius Ratkovic. Adolf Schmidt, 
Janko Bukovic de Podkapelski, Emil Konek Edler von 
Norwall, Karl Hirsch, Karl Ritter v. Polzer, Hans 
Ritter Gründorf v. Zebegenyi, Bogumil Novotny, 
Karl Händler, Adolf Ritter v. Pokorny, Viktor Pohl, 
Friedrich Ritter Luschin v. Ebengreuth, Karl Löwe. — 
Auf S. M. Torpedoschulschiff „Alpha": Die Linien­
schiffsleutnants: Gustav Dassenbacher als Gesamt- 
detailoffizier und Alfr. Hanger; die Linienschiffsfähnriche: 
Urban Passerar, Heinrich Ritter v. Gatterer, sämtliche 
als Jnstruktionsoffiziere; Freg.-A. Dr. Roman Solta, 
Maschltr. 2. Klasse Ferdinand Kindl für S. M. S. 
„Zara"), Mar.-Kom.-Adj. 2. Klasse Moritz Schiffer­
müller. — In den Offizierstorpedokurs: Die Linien­
schiffsfähnriche: Heinrich de Zamagna, Erwin Wallner, 
Georg Ritter v. Trapp, Bruno Dittrich, Alexius 
Agofion de Kis-Joka, Johann Rössel, Heinrich Groll, 
Julian Pulgher, Percival Graf v. Pachta-Rayhofen, 
die Seekadetten: Nikolaus Halavanja, Richard Liebe 
Edler von Kreutzner, Alfred Sika, Alexander Pitamic, 
Nikolaus Petris de Plauno, Alexander Bersa von 
Leidenthal, Branko Millinkovic, Mar.-Art.-Jng. 3. Kl. 
Johann Zezula. — Auf S. M. Seeminen-Schulschiff 
„Gamma": die Linienschiffsleutnants: Maximilian 
Hilscher (als Lehrer im Offiziersknrs für Minenwesen), 
Artur v. Primavesi (für das Seeminenetablisfement), 
Alfred Wilhelm (als Lehrer im Offizierskurs für Tele­
graphier Albert Machnitsch, die Linienschiffsfähnriche: 
Georg Wellisch, Romeo Vio (sämtliche als Jnstruktions­
offiziere). — In den Offiziers-Seeminenkurs: L.-Sch.-L. 
Josef Gamringer, die Linienschisisfähnriche: Hugo 
Volkmanu, Lothar Süß, Wolfgang Suppantschitsch, 
August Weisbach, Erich Prochaska, Ceslaus Peteleuz, 
die Seekadetten: Marius Edler v. Merten, Natale 
Kastanie, Zoltan Nemethy v. Zsujta, Hugo Ockermüker, 
Artur Collorig, Hans Leon, Robert Florio, Wenzel 
Wosecek, Norbert Edler v. Hermann, Walter Homa, 
Mar.-Art.-Jng. 2. Kl. Barnabas Kovacs, Elektro.-Jng. 
3. Kl. Bernhard Müller. — Auf S. M. Kadetten­
schulschiff „Custoza": L.-Sch.-L. Otto Herrmann 
(als Lehrer des Seekadettenkurses), die Linienschiffs­
fähnriche: Markus Simonich, Josef Seiler, Moritz 
Wickerhauser, Maschltr. 2. Kl. Karl Schlittermann, 
Mar.-Kom.-Adj. 2. Kl. Stephan Dumic. — In den 
Seekadettenkurs: die Seekadetten: Eugen Randich, 
Maximus Jvaucich, Eduard Helleparth, Leo Prasil, 
Josef Farfoglia, Karl Przibislawsky, Gastou Ritter 
Hartmanu v. Wartenschild, Bozidar Jelinek, Ottokar 
Teimer, Karl Hiller, Julius Nickl, Venantius Pre- 
muda, Karl Fröschl, Eugen Chevalier Minarelli-Fitz- 
gerald, Rafael v. Hofmann, Alfred Erras, Guido Hof­
mann, Anton Labas v. Blaskovec, Johann Krsnjavi, 
Emil Persich Edler v. Köstenheim, Egon Zalampich, 
Friedrich Fähndrich, Bladimir v. Mariasevic, Desi- 
derius Skripecz, Johann Wildner, Oskar Camus, 
Ladislaus Freiherr v. Pereira-Arnftein, Erich Hunke, 
Karl Topil, Johann Müller, Gaston Vio, Josef Heiden­
reich, Harry Ritter von Männer, Alfred Liebler von 
Asselt, Eugen Hornyak, Hugo Freiherr v. Seiffertitz, 
Maximilian Freiherr v. Geusau, Hermann Sima. — 
Auf S. M. Jungenschulschiff „Schwarzenberg": 
Kor.-Arzt Dr. Gottfried Nickl, Mar.-Kom.-Eleve Wil­
helm Edelsbacher. — Auf S. M. Ueberwachungsschiff

ellona": die Linienschiffsleutnants : Paul Pachner 
(für die Schiffe in 2. Reserve), Stanislaus Pavlicek 
(für die Taucherschule), Otto Bäumel (für die Marine- 
kommissariatseleven-Schule), die Seekadetten: Narziß 
Blessich, August Bartelmus, Josef Kuchinka (sämtliche 
offiziersdiensttuend). — Auf S. M. S. „Gigant": 
L.-Sch.-L. Konstantin Freiherr v. Gerlach (als Kom­
mandant), Seekadett Richard Helleparth. — Auf S. 
M. S. „Kronprinz Erzherzog Rudolf": 
Maschltr. 1. Kl. Johann Bozab. — Auf S. M. S. 
„Kronprinzessin Erzherzogin Ste­
phanie": Maschltr. 1. Kl. Alois Cociancig. — Auf 
S. M. S. „Maguet": Maschltr. 3. Kl. Ludwig 
Colignon. — Auf S. M. S. „Satelli t": Maschltr. 
3. Kl. Michael Patzelt. — Auf S. M. S. „B litz^: 
Linienschiffsleutnant Franz Morin (als Gesanttdetail- 
offizier), Maschinenleiter 3. Klasse Johann Licen. — 
Auf S. M. S. „Meteor": Maschltr. 3. Kl. Anton 
Descovich. — Auf S. M. S. „Fantasie": L.-Sch.F. 
Kosimus bei Medici (als Gesamtdetailoffizier) — 
Auf S. M. S. „Kaiserin und KöniginMaria 
Theresia": Mar.-Kom.-Adj. 3. Kl. Walter Metz. 
— Zur IX. Abteilung des k. u. k. Reichskriegsmini-
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steriums, Marinesektion, Wien: L.-Sch.-A. Dr. Ludwig 
Fürst. — Zur Kanzleidirektion des k. u. k. Reichs- 
tricgsmiuisteriums, Marinesektion, Wien: L.-Sch.-L. 
Otto Devez (für das Expedit, provisorisch). — Zum 
Persoualadjutanten des Hafenadmirals und Kriegs- 
hafenkommandanten in Pola Vizeadmiral Julius von 
Ripper: L.-Sch.-F. Hermann Ritter v. Jedina. — 
Zur Militärabteilung des k. u. k. Hafenadmiralats 
Pola: Mar.-Kom.-Adj. 3. Kl. Josef Zepitsch (für die 
Registratur). — Zur ökonomisch-administrativeu Ab­
teilung des k. u. k. Hafenadmiralats, Pola: Mar.- 
Kvm.-Adj. 2. Kl. Alfred Hrebiczek und Mar.-Kom.-Adj. 
3. Kl. Ludwig Heiny. — Zum k. u. k. Mariuegericht 
Pola: Oblt.-Aud. Josef Kahler. — Zum k. u. k. Ma­
trosenkorps, Pola: L.-Sch.-L. in Mariuelokalanftelluugeu 
Josef o. Primavesi (für die Evidenzkanzlei), die 
Linienschiffsleutnants: Wenzel Kubelka, Karl Herkner, 
Georg Ritter v. Wolfs, die Linienschiffsfähnriche: 
Heinrich Pauer, Walter Edler v. Hayek, Kajetan 
Afan de Rivera v. Roccalmare, Stanislaus Witkowski, 
Gustav Ritter v. Fauz, Hubert Schattaschek, Wilhelm 
Tschernatsch v. Hochwellen, Rudolf Jlg; die See- 
kadetteu: Franz Dyrna, Armin Edler v. Bausznern, 
Othmar Czerwenka (sämtliche offiziersdiensttuend), 
L.-Sch.-A. Dr. Karl Bettini, Nkar.-Kom.-Adj. 2. Kl. 
Oswald Ritter v. Sträub, Mar.-Kom.-Adj. 3. Kl. 
Auton Aaldez. — Zur k. u. k. Maschinenschule, Pola: 
die Linienschiffsleutnants: Friedrich Grund, Franz 
Gauß Edler v. Haanberg, Maschb.-Jng. 3. Kl. Robert 
Auer, Elektro-Jng. 3. Kl. Rudolf Ritter v. Stefanovski, 
Maschltr. 3. Kl. Karl Krombholz. — Zum k. u. k. 
Marinespital, Pola: Marinekurat Johann Kuralt (als 
Seelsorger), Mar.-Stabsarzt Dr Georg Kugler, die 
Linienschiffsärzte: Dr. Robert Liehm, Dr. Franz 
Hanck, Dr. Andreas Korencan, die Fregatteuärzte: Dr. 
Karl Domalip, Dr. Walter Clar, Dr. Karl Miskovsky, 
Dr. Julius Vana, Dr. Karl Suda, prov. Korv.-Arzt 
Dr. Rudolf Okbau. — Zum k. u. k. Marinedetache- 
meut in Budapest: L.-Sch.-F. Gregor Marko, Maschltr. 
Ä. Kl. Richard Freiherr v. Neuenstein. — Zum k. u. k. 
Seearsenalskommando, Pola: L.-Sch.-A. Dr. Gustav 
Tandler (als Chefarzt), Seekdtt. Gaston Ritter Sal- 
vini v. Meeresburg (offiziersdiensttuend), die Maschinen- 
leiter 2. Kl. Wilhelm de Lombards, Christoph Helfert, 
Maschltr. 3. Kl. Oskar Casalotti (die letzteren vier für 
S. M. S. „Erzherzog Friedrich"). — Zur Verwal­
tungsabteilung des k. u. k. Seearsenals, Pola: Mar.- 
Kom.-Adj. 1. Kl. Johann Lukesch, Mar.-Kom.-Adj.
2. Kl. Wilhelm Wildauer, die Marinekommissariats- 
adjunkteu 3 Kl. Johann Skuschek, Heinrich Korab, 
Adolf Jost, die Marinekommissariatseleven: Walter 
Nagele, Alexander Petricevic. — Zur Ausrüstungs­
direktion des k. u. k. Seearsenals, Pola: L.-Sch.-L. 
Eugen Mallinarich v. Silbergruud (als Gesamtdetail- 
offizier im Ausrüstungsarsenal), die Linienschiffs- 
fähnriche: Lothar Leschanowsky (für den Kanzleidienst), 
Johann-Vok, Moriz Ritter v. Becker, Rudolf Gräf, 
Karl Svitak (für den Jnspektionsdienst). — Zur Tor­
pedobootsdirektion des k. u. k. Seearsenals, Pola: 
die Linienschiffsfähnriche: Eduard Trost v. Wehrfort, 
Albert Heinz, Maschinenleiter 2. Kl. Alfred Sonntag, 
die Maschinenleiter 3.Kl. Karl Swoboda, Vektor Drioli. 
Zur Schiffbaudirektion des k. u. k. Seearsenals, Pola; 
Schffb-Jng. 1. Klasse Georg Stipetic, provisorischer 
Schffb.-Jng. 3. Klasse Josef Krause, Maschltr. 3. Klasse 
Justus Mosettig (für die Docks), Mar.-Kom.-Adj. 3. 
Klasse Karl Jauitti (für das Konstruktionsarsenal). — Zur 
Maschinenbaudirektion des k. u. k. Seearsenals, Pola: 
Maschb.-Jng. 2. Klasse Felix Fuchs, provisorischer 
Maschb.-Jng. 3. Klasse Karl Abvnyi. — Zur Artillerie­
direktion des k. u. k. Seearsenals, Pola: Maschl. 3. 
Klasse Johann Corsano (für die Torpedowerkstätte). 
— Zur Torpedolancierstation des k. u. k. Seearsenals, 
Pola: Maschlt. 3. Klasse Anton Glaser. — Zum k. u. k. 
marinetechnischen Komitee,Pola: provisorischer Maschb.« 
Jug. 3. Klasse Stephan Schuller (für die 2. Abteilung), 
die Linienschiffsleutnants: Johann Graf Firmian (für 
die 3. Abteilung), Edmund Graßberger, Maschb.-Jng.
3. Klasse Alois Höß (beide für die 4. Abteilung), 
die Linienschiffsleutnants: Gustav Stummer, Felix 
Neuffer(für das photographische Atelier) (beide für die 
6. Abteilung) Josef Gunhold (für die 7. Abteilung). 
— Zum k. u. k. Seebezirkskommando, Triest, proviso­
rischer Schffb.-Jng. 3. Klasse Rudolf Herrmanu (für die 
Bauleitung in San Marco). — Zur k. u. k. Marine­
akademie, Fiume: L.-Sch.-F. Richard Schönthaler (als 
Lehrer für das Rapier- und Säbelfechten, Turnen und 
Schwimmen), L.-Sch.-A. Dr. Anton Valentincig (als 
Chefarzt und Lehrer der Gesundheitslehre). Dauernd 
kommandiert werden: zum k. u. k. Reichskriegsmini­
sterium, Marinesektion, Wien: L.-Sch.-L. Borivoj Radon 
(in Evidenz des Reichskriegsministeriums, Marinesektion.) 
zum Besuche der Hochschulen in Wien: die Linien- 
schiffsleutnants: Rudolf Chimani (für technisch-maschi­
nelle Spezialfächer), Richard Solcher (für mathematisch- 
astronomische Spezialfächer), (beide in Evidenz des 
Hafenadmiralats, Pola), an die l. chirurgische Klinik 
der k. u. k. Universität, Wien: L.-Sch.-Ä. Dr. Josef 
l^oudek, zum chemischen und bakteriologischeu Labora­
torium des k. u. k. Militärsauitätskomitees, Wieu: 
Frgt.-A. Dr. Kamillo Seemann (beide in Evidenz des 

Marinespitals, Pola) zum k. u. k. Hafenadmiralat, 
Pola: die Linienschiffsleutnants: Josef Renner, Rudolf 
Brosch, Franz Lüftner, Ludwig Haindl, Egon Para­
deiser, die Linienschiffsfähnriche: Peter Culot, Franz 
Freiherr v. Leonhardi, Olaf Richard Wulfs, Richard 
Miklaucic, Antou Starck, Maximilian Seitz, Maschl. 
2. Klasse Michael Sore, die Maschinenleiter 3. Klasse: 
Julius Taleuto, Eduard v. Lugano, Ernst Bozic.

Todesfall. Am 5. d. starb in Mürzsteg der 
k. u. k. Maschinenleiter Rudolf Ianig. Die Seelen­
messe wird Montag um 9 Uhr vormittags in der 
Mariuekirche Madonna del mare gelesen werden.

Evangelische Gemeinde. Abweichend von dem 
gedruckten Gottesdienstplane wird am 9. September 
hierselbst Gottesdienst abgehalten werden.

Die Einschreibungen in die k. u. k. Staats­
volksschule für Knaben in Pola finden am 10., 12. 
und 14. September von 9 bis 12 Uhr vormittags in 
der Kanzlei, Via Castropola Nr. 29, statt.

Deutsche Sängerrunde in Pola. Zu der 
gestern gebrachten Festordnung haben wir noch nach- 
zutragen: Sonntag, 9. September, 3 Uhr nachmittags 
Abfahrt mittels SonderdampferS (Musik an Bord) nach 
den Brionischen Inseln. Halb 7 Uhr Rückfahrt nach 
Pola, hierauf gegen 7 Uhr gemütliche Zusammenkunft 
beim Gartenkonzert im Hotel Belvedere.

Raubmord. Vor einigen Tagen wurde, wie be­
richtet, an der Mauer des neuen Friedhofes in Laibach 
eine Frauensperson mit durchschnittener Kehle tot anf- 
gefunden. Bei dem Umstände, daß sie ein Rasiermesser 
in der linken Hand hielt, nahm man au, daß ein 
Selbstmord vorliege. Wie es sich nun herausstellt, ist 
die Tote mit der 40jährigen Magd Anna Mlakar 
identisch. Es liegt unzweifelhaft ein Ranbmord vor. Der 
Mörder konnte bereits in der Person des Geliebten 
der Mlakar, des 24jährigen Knechtes Alois Zupevc, 
eruiert werden. Zupevc hatte die Magd mit dem Ra­
siermesser überfallen und der Unglücklichen den Hals 
durchschnitten. Um dann den Anschein eines Selbst­
mordes zu erwecken, hatte er der Leiche das Messer in 
die Hand gedrückt. Zupevc raubte den Betrag von 60 
Kronen, worauf er in einem Gasthause in lustiger Ge­
sellschaft zechte und spielte. Am nächsten Tage ging er 
in die Kirche und verharrte hier lange Zeit im Gebete. 
Die Polizei wurde dadurch auf die Spur des Mörders 
gelenkt, daß sich eine Frau gemeldet hat, die im Auf­
trage der Mlakar Liebesbriefe an den Mörder verfaßt 
und geschrieben hatte.

Der Einbruchsdiebstahl bei Maschinen­
leiter Klauser. Auf das vom hiesigen Polizei­
kommando an Herrn Klaus er nach Görz gerichtete 
Telegramm traf bald darauf dieser mit seiuer Familie 
hier ein, um seine schauderhaft verwüstete Wohuuug 
zu besichtige«, die deu Eindruck macht, als ob Avaren 
darin gehaust hätten. Nicht ein Stück war an seinem 
Platze geblieben. An der Türe lag ein Bündel mit 
Kleidern, Operngläser, sowie Zucker, das die Diebe, 
als sie von jemanden«, der anscheinend mit gutem 
Grund unbekannt bleiben will, verscheucht oder ge­
warnt wurden, zurückgelassen hatten. Die Diebe 
hatten nur Zeit gefunden, einige Wertgegenstände mit- 
zunehmen. So fehlten aus der Wohuuug eine große 
goldene Remontoiruhr, eine kleine, goldene Uhr mit 
einfachem Deckel, ein großes Goldarmband, drei goldene 
Armringe, eine lange goldene Halskette mit einem 
Medaillon, das eine Photographie enthält, sowie eine 
kleinere goldene Halskette mit einem Anhängsel, Vier­
klee mit einer Raute. Die beiden verhafteten Ein­
brecher leugnen noch immer.

Abgängig. Der Via Campo Marzio 17 wohn­
hafte Dominik Blascovich erstattete beim Sicher­
heitswachkommando die Anzeige, daß seine 17jährige 
Tochter Adele seit 4. d. vom Hause abgäugig ist.

Eine Schweinerei — aber eine wirkliche, hat 
die Polizei entdeckt. In der Stadt Pola ist es, so wie 
in anderen Städten, verboten, bei den Wohnhäusern grun­
zende Schinkenlieferanten zu halten, sintemalen di§ 
Nachbarn dadurch in ästhetischer und hygienischer Be­
ziehung tangiert werden. Nun wurden gleich vier 
Schweinestätte mitten in der Stadt gefunden, die zahl­
reich mit Rüsseltieren bevölkert waren. Gegen die 
Schweinebesitzer wurde die Anzeige erstattet und diese 
werden nächstens in der Lage sein, das Strafmandat 
zum Einwickeln des saftigen Bratens benützen zu 
können.

Witterungsbericht. Barometerstand 7 Uhr 
morgens 762 7; 2 Uhr nachmittags 762 6 ; Tem­
peratur der Luft 7 Uhr morgens 13 6; 2 Uhr nach­
mittags 20 8; des Seewassers 8 Uhr morgens 22 10 
Celsius, Regendefizit 92 3 mrn. Ausgegeben am 7. 
September um 3 Uhr 40 Miu. nachmittags.

Morgen Sonntag erscheint unser 
Blatt programmäßig nicht, was die 
P. T. Abnehmer gefl. zur Kenntnis 
nehmen wollen! Nächste Nummer 
erscheint Montag mittags.

Drahtnachrichten.
Wien, .7. September. Der Kaiser beeidigte heute 

vormittags um 10 Uhr den neuernannten Bischof von 
Szatmar, Dr. Tiber Boromisza.

Budapest, 7. September. Das Ung. Tel. Korre­
spondenzbureau meldet aus Wien: Minister L latere 
Graf Zichy wurde um 11 Uhr vorm. vom Kaiser in 
Privataudieuz empfangen. — Ministerpräsident Dr. 
Wekerle wird vorn Kaiser um 1 Uhr in Audienz em­
pfangen werden. Er kehrt um 3 Uhr nachmittags nach 
Budapest zurück.

Petersburg, 6. September. Hier und in 
Odessa fanden Studentenversammlungen statt, welche 
die Wiedereröffnung der Universität für wünschens­
wert erklärten.

Tschita, 6. September. Bei einer Hausdurch­
suchung im hiesigen Lehrerseminar wurden Waffen und 
revolutionäre Schriften vorgefunden. Der Direktor 
und fünf Zöglinge der Anstalt wurden verhaftet.

K o n st a n t i n o p el, 7. September. Heute fand 
eine Besprechung der Botschafter bezüglich der drei- 
perzeutigcu Zollerhöhung statt.

- Paris. 7. September. Dem „Matin" zufolge hat 
der Elektrotechniker Naiche einen drahtlosen Fernsprech- 
apparat hergestellt, mit dem eine telephonische Ver­
bindung zwischen Bologne und Ajaccio erzielt werden 
konnte.

London, 7. September. Wie die „Morning Post" 
aus Washington meldet, sind mehrere Unregelmäßig­
keiten in der Bauleitnng des Panamakanals in die 
Oeffentlichkeit gedrungen. — Die Leiter der einzelnen 
Sektionen werden durch ueue ersetzt werdeu. — Dem 
Vernehmen nach ist Präsident Roosevett entschlossen, die 
schuldigen Beamten strenge bestrafen zu lassen.

Kaiser-Borax-Haut-Puder ist das beste Streupulver für 
die Kinderstube, für Touristen und Militärpersoneu. Da dieses 
Fabrikat ganz besonders sorgsältig zubereitet ist und keinerlei 
vegetabilische Bestandteile en hält, ist auch keine Zersetzung 
und keine Verstopfung der Poren zu befürchten, welch letztere 
oft Anlaß zu Hautausschlägen geben kann. Wertvoll ist auch 
die kühlende Eigenschaft von Kaiser-Borax Haut Puder und 
es kann derselbe für kleine Kinder, für Personen mit zarter 
Haut, sowie als Einstreupulver gegen Fußschweiß nicht genug 
empfohlen werden.

Kleiner Anzeiger
Lüdmark Zündhölzer sind zu haben bei Michael Sonn- 

bichler, Vicolo Polani, Josefine Sonnbichler, Riva del mercato, 
in der Tabaktrafik am Bahnhöfe und in den Tabak­
trafiken Bia Muzio Nr. 32 und 6 und Bia Lissa 37. 28b

Schön möbliertes Zimmer, zweifenstrig, zu vermieten. Bia 
Nuova Nr. 1, 1. Stock.

NetteS dcutschsprechendeS Mädchen für Bedienung über 
den ganzen Tag gesucht. Borzusprechen von 4--5 Uhr nach­
mittags Bia Barbacani 9, 3. Stock.

Mädchen für alles, das einfach kochen kann, wird aufge- 
nommen Bia Sautorio 7, 1. Stock rechts.

Gesucht werden von kleiner deutscher Familie 2 Zimmer, 
Küche mbst Wasserleitung, nur in ruhigem Hause. Anträge 
ne st Preisangabe an die Geschäftsstelle des Blattes.

Gine deutsche Bedienerin findet Aufnahme. Sprechstunde 
vou 3—4 Uhr. Bia della Specula 7, I. Stock.

Gin großes, möbliertes Zimmer ist in der Bia Tartini 
Nr. 6, 1. Stock sofort zu vermieten.

Bienenzucht zu verkaufen. Anzufragen bei Konrad Karl 
Exner, Pola, Bia Besenghi 14.

Näharbeiten (Wäsche und Kleider) gesucht. Beste Ausführung. 
Auch außer Hau-. Zuschriften erdete»« an Frl. Julie Buch, 
Via Circonvallazione Nr. 11, Pola.

Nächste Nummer unseres Blattes 
wird allen jenen Abonnenten, welche 
mehr als 3 Monate mit dem Abonne­
ment im Nückstande sind, nicht mehr 
zugestellt.
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